
 

 

 

Zum Vorkosten 
 

 

 

 

„Rapunzel Salat aus dem Sachsental“ 

*Kürbiskernen*Croutons*Orange*Honig Dressing* 

11,- 

 

„Wurzener Marktsalat“ 

*Wurzelgemüse*Balsamico Dressing* 

13,- 

 

„Fitness Salatbowl“ 

*Avocado*Gemüse*Marktfrüchten*Nüssen* 

*Rinderfilet Streifen oder Riesen Garnelen* 

21,- 

 

„Unsere Schlossleckerei“ 

*Verschiedene Schinken*Oliven*Mariniertem 

Gemüse*Holzofenbrot* 

18,- 

 

„Duett vom Thunfisch“ 

*Kalbsscheiben*Thunfischtatar*Thunfischsauce*Kapern* 

19,- 

 

 

 

Zum Vorkosten 

 

„Tatar vom Sachsenrind“ 
*Parmesan*Trüffelcreme*Ei*Holzofenbrot* 

19,50 

 

„Ragout Fin“ 

*Blätterteig Pastete*Kalb*Pilzcreme*Landkäse*Zitrone* 

12,- 

 

,,Rinder Consomme“  



 

 

 

*Wurzelgemüse*Kräutertaschen*Rote Bete*  

9,- 

 

,,Flusskrebsschaum“ 

*Süßwasserfischen*Knoblauch Bruschetta*  

Kl. 12,- 

Gr. 16,- 

 

 

 

 
 

Hauptgericht 
 

 

„Muldentaler Lachsforelle“ 

*Kartoffelschnee*Wintergemüse*Meerrettich* 

26,- 
 

„Maishähnchenbrust vom Bio Landhuhn“ 

*Salbei*Thymian Risotto*Vanille Karotten*Buttersauce* 

26,- 
 

„Sächsisches Wiener Schnitzel“ 

*Sardellen*Kapern*Schnittlauch Kartoffeln*Hauseigenen 

Preiselbeeren* 

29,- 
 

„Kotelett vom Landschwein“ 

*Knoblauch Kartoffeln*Cremespinat*Rosmarinsauce* 

27,- 
 

„Hirschgulasch aus Heimischer Jagd“ 

*Brezelknödel*gebratenen Pilzen*Rapunzel Salat* 

28,- 
 



 

 

 

„Duett vom Sachsenrind“ 

*geschmorte 

Bäckchen*Rinderfilet*Sellerie*Zwiebelkompott*Rotweins

auce* 

30,- 
 

 

 

 

 
 

Vegetarische Speisen 
 

,,Veggie Schmaus“ 

*Kartoffel Risotto*gebackenen Pilzen*Rapunzel Salat* 

20,- 

 

 

Kleinigkeit für Danach 
 

,,Quarkspitzen“ 

*Vanillecreme*Karamelleis*Rosinen* 

9,50 
 

„Schloss Creme“ 

*Haselnusscreme*Mango Eis*Ananas Ragout* 

11,- 
 

„Nemter Käse Variation“ 

*Gewürz Marlemade*Holzofenbrot* 

17,- 

 



 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es war einmal... 

...am Ende des Mittelalters, als Bischof Johann VI. von 

Salhausen seine Residenz von Meißen nach Wurzen verlegte. Von 

1491-1497 ließ er ein für damalige Zeiten modernes Wohnschloss 

mit zwei mächtigen Türmen, spätgotischen Zellengewölben und 

einer besonderen räumlichen Strukturierung, geschützt durch 

einen tiefen Graben und zugänglich über eine Zugbrücke, 

errichten. Zugleich ließ er die hiesige Kirche erweitern, die, 

durch die Verlagerung des Bischofssitzes, nun als „Dom“ 

bezeichnet wurde. Johann von Salhausen starb im Jahr 1518. Ihm 

folgten noch vier weitere Bischöfe bis zum Jahr 1581, als der 

letzte Bischof von Meißen, Johann IX. von Haugwitz, auf 

Schloss Wurzen abdankte. 

Die sächsischen Kurfürsten übernahmen in der Folge die 

Schirmherrschaft für das einstige Stiftsgebiet bis ins Jahr 

1813, als das Wurzener Land - einschließlich Schloss Wurzen - 

an das Königreich Sachsen überging. Es folgte die Nutzung als 



 

 

 

Stiftsamt und später der Umbau zum Amtsgericht, 1930 dann zum 

Kreisgericht. Nach 1945 wurde das Schloss durch die Polizei 

und andere Behörden genutzt. 

Im Jahr 2002 wurde das historische Anwesen verkauft und 

öffnete nach einem von Umbau- und Restaurierungsarbeiten im 

Jahr 2003 das Restaurant und 2005 das Schlosshotel 

 


